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Wir vertreten 28% der Bevölkerung über 60 Jahre
das sind derzeit 31. 000 Menschen.

Aktive Mitwirkung von Senioren in der Gesellschaft.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

als der Rat der Stadt Koblenz am 24. April 1997 einstimmig beschloss, angesichts der
Veränderung der Bevölkerungsstruktur, d. h. des wachsenden Anteils älterer Menschen an
der Gesamtbevölkerung einen Seniorenbeirat einzurichten, der sich am 27. Oktober 1997
konstituierte und deshalb im Oktober 2017 sein 20-jähriges Bestehen feiern kann, waren 
gut 21% der Koblenzerinnen und Koblenzer über 60 Jahre alt; 2017 sind es mit rund 31 
000 Menschen ungefähr 28%.
.
Wie schon unter seinem ersten Vorsitzende, Pfarrer Hans Steffens, so will der Senioren-
beirat auch heute den Rat bei allen Beschlüssen, die Belange der Senioren berühren, 
beraten und kann dank der Satzung von 2009 in geeigneten Fällen auch eigene Anträge 
stellen. Er möchte die aktive Mitwirkung von Seniorinnen und Senioren in der Gesell-
schaft einfordern, aber auch sicherstellen und wendet sich gegen jede Art von Alters-
diskriminierung und für die Beseitigung aller Schranken, die einem selbstbestimmten 
Leben im  Alter entgegenstehen.

Dabei strebt er die Zusammenarbeit auch mit anderen gesellschaftlichen Gruppen an -
schon die Rücksicht auf das Gemeinwohl verbietet einen gelegentlich an die Wand ge-
malten „Krieg der Generationen“!
Über das Wirken in den vergangenen Jahrzehnten und über viele neuere Aufgaben und
Projekte, über die seit 2015 auch unsere Internetseiten unter www.sb. ko.de informieren,
gibt Ihnen diese vom Verlag für Anzeigenblätter finanzierte Jubiläumsausgabe – für die
Bereitstellung der Arbeitsunterlagen danke ich dem Sozialamt, besonders Frau Rebecca 
Zimmermann, ganz herzlich – näheren Aufschluss.

Ich danke nicht nur den Beiratsmitgliedern und den Mitwirkenden unserer drei
Arbeitskreise, die unermüdlich und ehrenamtlich ihre Kraft für das Wohlergehen der 
älteren Menschen in Koblenz einsetzen, viele Beschlüsse des Plenums gründlich vor- 
bereitet haben und eine intensive Vernetzung des Beirates mit der Öffentlichkeit her- 
stellen, im übrigen z. T. In unserer Arbeitsgruppe Jubiläum die Vorbereitungen wesentlich
gefördert haben, sondern auch Stadtvorstand und Stadtverwaltung, insbesondere den 
Mitarbeitern des Sozialamtes, für freundliche Begleitung unserer Arbeit.



Für die finanzielle Unterstützung unserer Jubiläums- aktivitäten danke ich darüber hinaus
auch der Sparkasse Koblenz und der Residenz Moseltal und hoffe, dass unsere Begleitaus- 
stellung „Das Alter in der Karikatur“ (Dr. Franziska Polanski) zum Nachdenken über 
ältere Menschen in unserer Gesellschaft anregt.
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